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Nach dem langsamen
Hungaroring und dem

Valencia Street Circuit, der
einfacher als erwartet war,
gehtÕs jetzt auf die Tradi-
t ionsstrecken Spa-Francor-
champs und Monza.

Nicht dass ich alle ande-
ren Strecken langweilig
Þnde, die Formel 1braucht
Abwechslung. Doch eine
Strecke wie in Belgien ist
eben der Traum jedes
Rennfahrers.

Warum ist das so? Der
Hauptgrund liegt im

natŸrlichen Pistenverlauf,
im Grunde nichts anderes
als eine normale Strasse,
die zur Rennstrecke um-
funktioniert wurde.

Wo eine Kurve liegt, gibt
es einenGrund dafŸr, da
erzwingt das GelŠnde das
Streckenlayout.

Als Fahrer hat man das
GefŸhl, auf einer richtigen
Strasse zu fahren, Nostal-
gie kommt auf.

Wer sich die Zeit nimmt,
dem alten Strecken-

verlauf nach MalmŽdy zu
folgen, bekommt GŠnse-
haut: Diese schnellen Kur-
ven, praktisch ohne Aus-
laufzonen, man kann vor
den alten Helden wie Ickx,
Stewart , Rodriguez oder
Si! ert nur den Hut ziehen!

Der obere Pistenteil ist
geblieben, eine neue Pas-
sage kŸrzt den Hang hi-
nunter zur Strecke ab, wie
sie ursprŸnglich von Stave-
lot hochfŸhrte.

A ber auch Spa-Francor-
champs ist nicht mehr

Spa-Francorchamps: Wo es
ging, hat man die Strecke
mit riesigen, asphalt ierten
Auslaufzonen versehen.
Selbst Eau Rouge wurde
immer wieder modiÞziert.

Als Markenzeichen steht
sie immer noch, und jedes
Mal, wenn ich sie sehe,
fŠllt mir Stefan Bellof ein.

Ich war gerade an der
Box, als er versuchte, mit
seinem Kunden-Porsche
956 den Werkswagen von
Jacky Ickx eingangs dieser
Kurve zu Ÿberholen. Ein
verrŸcktes Manšver. Die
Autos berŸhrten sich,
Jackys Wagen drehte sich
und schlug rŸckwŠrts ein,
sein Auto Þng sogar Feuer,
doch er konnte rechtzeit ig
aussteigen. Der arme
Stefan hatt e keine Chance,
sein Fahrzeug prallte fron-

tal in die Begrenzung am
Fuss des ZuschauerhŸgels.

Mit dem heutigen Si-
cherheitsstandard ÐHANS,
Auslaufzonen, Reifenstapel
ÐhŠtt e Bellof Ÿberlebt.

Inzwischen geht diese
Kurve mit einem Formel 1

problemlos voll. UngefŠhr-
lich ist sie trotzdem nicht,
denn wenn etwas schief-
geht, passiert das jenseits
von 280 km/h.

Den Berg hinunter da-
rauf zuschiessend, vorbei
an den alten Boxen, baut
sich die Kurve wie eine
Mauer vor dir auf, und man
kann es nicht glauben,
dass sie wirklich voll geht.
Eine Kurve fŸr echte Kerle!

Der folgendeKurs in
Monza hat leider keine

solchen Mutstellen mehr.
Die Lesmo-Kurven wa-

ren das zu meiner Zeit
noch: 200 km/h fŸr die
erste und gut 250 Sachen
fŸr die zweite. Man hat sie
inzwischen enger gezogen,
um Auslaufzonen zu schaf-
fen. Das hat ihnen die
WŸrze genommen.

A uch die Parabolica ist
keine schwierige Kurve

mehr, jedoch die wichtigs-
te. Jener Schwung, den
man aus dieser sich š! -
nendenKurve mitnimmt,
ist entscheidend fŸr die
Hšchstgeschwindigkeit auf
der langen Start/ Ziel-
Geraden und damit fŸr eine
gute Rundenzeit.

Da Topspeedeinengršs-
seren Einßuss hat als an-
derswo, haben alle Teams
eine spezielle Monza-
Aerodynamik entwickelt.

Flache FlŸgel bedeuten
fŸr den Piloten eine neue
Herausforderung. Vier Mal
aus Ÿber 300 km/h abzu-
bremsen, und das mit
einem deutlich instabileren
Auto, das ist kein Kinder-
kram. Der spŠteste der
SpŠtbremser wird gewin-
nen, vor allem, wenn er
Ÿber einenFerrari mit der
besten Hšchstgeschwin-
digkeit verfŸgt. !
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Marc Surer

Echte Ker leGesucht: Kristallkugel
FernandoAlonso: Der zweifacheChampionschwankt
zwischenRenault, Honda, Ferrari ÐundBMW.

VonMathias Brunner

Fernando Alon so hat ange-
kŸndigt , dass er seine
Entschei dung Ðwo er 2009

und m šgli cherweise auch
darŸber hin aus fahren w ird
Ð im Sept em ber verkŸnden
wolle .

Der Sept em ber hat gestern
Mon tag begonnen .

Aber offen bar ist der Spa-
nie r bei seine r Entschei-
dungs!n dung no ch keine
wesent li chen Schri tt e weiter
gekommen . ÇAm lie bsten
w Ÿrde ich mi ch lŠngerfr ist ig
an ein Team bin den, weil ich
davon Ÿberzeugt bin , dass
dies die beste Art und Weise
ist , um in der Formel 1 zu
arbeiten.È

Das w Ÿrde einig e Mšgli ch-
kei ten ausschlie ssen.

Der Weltmei ster von 2005
und 2006 m acht kein Ge-
heimni s daraus, dass er lie ber
gestern als mo rgen bei Ferr a-
r i andocken w Ÿrde. Ferr ari
jedoch besitzt mi t Kimi RŠik-
kšnen und Feli pe Massa gŸl-
t ige Vertr Šge bis Ende 2009.
Ein Zw ischenj ahr bei Hon da
kšnn te sich Alon so vergolden
lassen, es w iderspr Šche aber

seine r Philo sophie der lŠn-
gerfr ist igen Bin dung.

Die Alternat ive dazu hei sst
BMW-Sauber, wo Nick Heid-
fel d an seine frŸhere Form
anzuschlie ssen versu cht.

BefŸrwort er fŸr den Schach-
zug Alon so zu BMW fŸhren
die Erfahru ng Alon sos in s
Feld. Zweifello s ist Fernando
eine r der wenig en Fahrer im
Feld, die Leaderqu ali tŠten
genug besitzen, um BMW-
Sauber den Schritt Richtu ng
Titel geling en zu lassen.

Gegner weisen darauf hin ,
dass Alon so Ðsiehe McLaren

Ð im Umg ang ni cht der P"e-
gelei chteste sei. Und dass
Erfolg e von BMW-Sauber
glanzvolle r wŠren, w Ÿrde das
EigengewŠchs Kubica um den
Titel fahren, und ni cht ein
eing ekaufter Alon so.

Fernando selber blei bt un-
schl Ÿssig: ÇSelbst wenn m an
lŠnger wart et , w ird die Auf-
gabe ni cht einf acher. Die
ganzen neuen Aero-Regeln ,
die pr o!llo sen Pneus, KERS.
Man brŠuchte eine Kristall-
kugel, um herauszu!n den,
welches Team die erfolg ver-
spr echen dste Lšsu ng ist.È!

AntonioAscari  
Im Alter von nur 66 Jahren
ist Antonio Ascari verst or-
ben. Dami t endet eine
Rennf ahrerdynast ie. Gross-
vater Antonio war eine r der
herausr agendsten Pilo ten
der 20er Jahre, Papa Albert o
w ur de Formel- 1-Cham pion
1952 und 1953. Unheimli-
cherweise kamen beide an
einem 26. Juli
um s Leben, An-
tonio 1925, Al-
bert o 1955. Der
junge Antonio
hatt e sich in
den Formeln
Junio r und 3
versu cht , ehe er
sich dem Moto-
crosssport zu-
wandte. Er hin-
ter lŠsst seine
Gatt in und zw ei Tšchter.

Wannsiegt dieVernunft?
BMW-Sport chef Dr. Mario
Thei ssen hat einen alten
Plan von Peter Sauber ein
weiteres Mal vorgelegt : ein

Verbot der Tests wŠhrend
der Saison , dafŸr darf an
den Freitagen vor den GP
frei getestet werden. ÇDie
Team s wŠren eh vor Ort ,
die Fans auchÈ, sagt der
všllig r icht ig.

Schreck fŸrMorbidelli
Unlie bsame †b err aschung
fŸr den 67fachen GP-Teil-

nehme r Gianni
Morbidelli : Papa
Giancarlo, der
GrŸnder eine r
Motorr ad! rm a
(vier WM-Titel
von 1975 bis
1977) und Mam-
m a August a
w ur den in ih-
rem Haus in
Tebbiant ico bei
Pesaro von drei

†b eltŠtern Ÿberfallen und
ausgeraubt. Gianni : ÇUhren
und Schm uck im Wert von
meh r als 100 000 Eur o sin d
futs ch, aber die Haupts ache
ist , meine Eltern sin d wohl-
auf.È! MB

Kurznotiert ÇBelgienundItalien
kšnnenentscheidenÈ
Noch sechs WM-LŠufe sin d
zu fahren, aber McLaren- Ge-
schŠfts lei ter Mart in Whi t -
m arsh glaubt , dass in den
zw ei Rennen in Belgien und
Italien der Schl Ÿssel zum
WM-Titel lie gen kšnn te.

ÇWir m Ÿssen sicherst ellen ,
dass w ir uns keinen Fehle r
lei sten, um fŸr die †b ersee-
GPeine gut e Ausgangslage zu
erhalten. Obschon w ir mi t
der Standfest igkei t der Mer-
cedes-Motoren sehr zufr ie-
den sin d, haben die SchŠden
von Ferr ari bew iesen, dass
m an ni chts als selbstver-
stŠndli ch ansehen soll te. Wir
sin d gewarnt. Auf der ande-
ren Seite haben w ir auf
Gru nd des Reglemen ts no ch
imme r einen Motorwechsel
zugut e, den w ir im Training
ohne Str afversetzung m a-
chen kšnn ten. Das gibt ein
wenig Sicherhei t. Aerodyna-
mi sch komm t auch no ch ei-
nig es, selbst wenn jetzt kei-
ner erwart en soll te, dass der
Wagen gru ndlegend anders
aussehen w ird.È! MB

Dr. Mario Theissen
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FernandoAlonso weissnoch nicht, wohinihnseinWegfŸhrenwird
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